
Liebe Besucher unserer
Tourismusregion,
seien Sie herzlich Willkommen bei uns. Mit dieser Veröffent-
lichung soll allen Urlaubsgästen in der Region der 13 Gemein-
den im Umfeld der Stadt Malchow eine Broschüre überge-
ben werden, den Ausflüglern mit Fahrrad oder Auto, den
Wanderern, Reitern, Wassersportlern, Campern, Golfern sowie
allen, die in  dieser landschaftlich reizvollen Gegend zünftig
oder festlich feiern möchten, die Ruhe, Entspannung und
Erholung suchen, die kulturelle Sehenswürdigkeiten zu schät-
zen wissen und die vor allem die ”Natur pur” erleben können,
die umgeben ist von zahlreichen Seen, wie dem Plauer See,
Petersdorfer See, Malchower See, Drewitzer See, Fleesen-
see, Kölpinsee und dem Großen Kressinsee mit den zahllo-
sen Badestellen.

Wir laden Sie ein, die vielen Attraktionen und Highlights in
unseren Dörfern und der Stadt Malchow kennen zu lernen.
Neben der wunderschönen, einmaligen Landschaft gehören
auch die ausgedehnten Wälder, die Sölle und anderen Natur-
denkmäler sowie die zahllosen Natur- und Landschafts-
schutzgebiete dazu. Sie erleben in den historisch gewach-
senen Gemeinden eine intakte Infrastruktur. Sie können sich
an geschichtlichen Denkmälern, schönen Kirchen, seltenen
Pflanzen und Tieren erfreuen.

Entdecken Sie in vielfältiger Weise unsere mecklenburgische
Heimat. Genießen Sie die Gastfreundschaft unserer Men-
schen und fühlen Sie sich wohl in den vielen gastronomischen
Einrichtungen, Beherbergungsstätte, Zelt- und Camping-
plätzen und Bungalowstandorten. Unsere Region bietet sich
für Familienurlaub mit Kindern an. Ein besonderes Urlaubs-
gebiet ist das größte Ferienobjekt Deutschlands - Land Flee-
sensee - mit dem größten Golfareal Nordeuropas.

Willkommen bei uns!

Günther Melz Dieter Kurth
Amtsvorsteher LVA

F a m .  J a c o b i - F e r i e n w o h n u n g e n
Dorfstr. 2 · 17214 Silz         - Bootsverleih, Fahrräder
Telefon 03 99 27/706 90   – Ausflüge, Transport-Service

Aussichtsturm im Flachseegebiet in Rogeez

Hafen am Lenz

Dorfkirche in Lexow

Pferdehof in Kisserow

York-Blücher-Denkmal in Nossentin
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Das historische Wahrzeichen des Ortes
ist die Dorfkirche, die es bereits vor der
urkundlichen Ersterwähnung gab. Das
Gotteshaus ist in einem mit Backsteinen
vermischten Feldsteingefüge erbaut. Die
Kirche mit Pfarrhaus wird von einem
gepflegten Friedhof umgeben, wo auch
der Glockenstuhl steht. Die Aktivitäten
der Kirchgemeinde erstrecken sich auch
auf das kulturelle Leben, insbesondere
durch die Jugendbegegnungsstätte.

Ein Ausflugsziel ist das Dammwildge-
hege in Satow-Hütte.  Hier können Sie
die Tiere wie in freier Wildbahn beob-
achten. Zudem lädt der Hofsee in Satow
zum Baden ein. Als Besonderheit des
Ortes sind die vor etwa 100 Jahren ange-
pflanzten Eßkastanien zu erwähnen.
Ursprünglich sollen es 18 Bäume gewe-
sen sein. Auffällig ist die hohe Anzahl an
Bodendenkmälern, die sich fast alle nord-
westlich des Ortes im Satower Wald
befinden. Dazu zählen u. a. zwei Groß-
steingräber, eine Gruppe von 20 Hügel-
gräbern und ein Schälchenstein.
Wer fernab von hektischen Touristen-
strömen Ruhe und Entspannung in einer
einzigartigen Landschaft sucht, wird sie
hier finden und den stressigen Alltag hin-
ter sich lassen.

Gemeinde Penkow

Penkow mit dem Ortsteil Kisserow ist eine
Agrargemeinde mit einer Fläche von 927
ha. Davon sind über 90 % landwirt-
schaftliche Nutzfläche. In der Gemein-
de leben heute 290 Einwohner. Penkow
liegt verkehrsgünstig an der Bundes-
straße B 192 und ist nur 3 km von der
Inselstadt Malchow entfernt.

Die urkundliche Ersterwähnung der bei-
den Dörfer Penkow und Kisserow stammt
aus dem Jahr 1309. Die Geschichte die-
ser Dörfer ist über Jahrhunderte eng mit
dem Kloster Malchow verbunden.

Die wirtschaftliche Entwicklung wird größ-
tenteils durch die Landwirtschaft geprägt.
Ein ortsansässiger landwirtschaftlicher
Betrieb bewirtschaftet einen Großteil der
Fläche. Aber auch andere gewerbliche
Unternehmen sind in der Gemeinde
ansässig – drei Fuhrbetriebe, ein Taxiun-
ternehmen, ein Metallbauer sowie eine
Heizungs- und Sanitärfirma.

Touristisch gewinnt die Gemeinde Pen-
kow durch die Reiterhöfe, den idyllischen
Dorfteich an der B 192 und das ehema-
lige Gutshaus an Bedeutung. Die neue
gepflasterte Dorfstraße in Penkow und
die neue Straße in Kisserow werten das
Antlitz der Orte auf.

Entdecken Sie die 9 Hügelgräber aus der
Zeit der Jäger und Sammler, die in der
Nähe von Kisserow zu finden sind. Sie
stehen unter Bodendenkmalschutz. Oder
begeben Sie sich auf die Suche nach
dem Trollblumenvorkommen von etwa
200 Pflanzen in der Nähe der Verbin-
dungsstraße von Kisserow nach Walow,
wo ein Bach kreuzt. Die Trollblume ist
sehr selten geworden und vom Ausster-
ben bedroht. Daher steht die ca. 1 ha
große Fläche unter Naturschutz.
Genießen Sie die Urtümlichkeit dieser ein-
malig schönen Natur.

Gemeinde Rogeez

Rogeez hat eine Fläche von 960 ha,
davon sind 16 % Forstfläche und über
73 % landwirtschaftliche Nutzfläche.
Heute bringt es die Gemeinde auf 343
Einwohner.

Urkundlich ist Rogeez 1344 erstmalig
erwähnt, der damalige Ortsname war
„Rogatze“.

Neben der traditionell landwirtschaftli-

Malchow

Die malerische Kleinstadt Malchow, auch
Perle der Mecklenburgischen Seenplat-
te genannt, wurde im Jahre 1235 gegrün-
det und hat ca. 7.500 Einwohner. Gele-
gen zwischen Hügeln, Wald und Wasser
bezaubert sie durch ihr unverwechsel-
bares Flair. Mit den Ortsteilen Laschen-
dorf , biestorf und Lenz-Nord ist Malchow
seit langem als Anziehungspunkt für
Urlauber und Touristen bekannt.

Der alte Stadtkern befindet sich auf einer
Insel und ist über den 1846 geschütteten
Erddamm und eine Drehbrücke mit dem
Festland verbunden. Die eiserne Dreh-
brücke ist seit 1911 in Betrieb, öffnet in
der Sommersaison zu jeder vollen Stun-
de und ist ein wahrer Anziehungspunkt
für Schaulustige.

Die Freizeitangebote Malchows sind viel-
fältig. Wassersportler, Wanderer, Rad-
fahrer, Reiter und Angelfreunde finden
hier Entspannung. Zahlreiche Museen
sowie wechselnde Ausstellungen befin-
den sich in historischen Gebäuden der
Stadt. Die 1888 nach einem Brand neu-
errichtete Klosterkirche beherbergt das
Orgelmuseum. Das älteste mecklenbur-
gische Volksfest am ersten Juliwochen-
ende jedes Jahres ist der kulturelle Höhe-
punkt der Stadt.

Auf der Eis- und Rollsportanlage sind
Sommer wie Winter Sportbegeisterte
herzlich willkommen. Vor den Toren der
Stadt kann man auf der 800m langen
Sommerrodelbahn den Abfahrtsspaß
genießen und im angrenzenden 2ha
großen Naturgehege Berberaffen haut-
nah erleben.

Gemeinde Adamshoffnung

Zur Gemeinde Adamshoffnung gehören
die Ortsteile Petersdorf und Lenz-Süd.
Heute leben hier 209 Einwohner. Die
Fläche von 947,3 ha teilt sich in 49 %
Wald, 9,3 % Wasser und 34 % landwirt-

schaftliche Nutzfläche auf.
Adamshoffnung wurde erst im Jahre 1793
erstmalig erwähnt, während Petersdorf
1599 und Lenz-Süd schon 1448 erstmals
urkundlich erwähnt wurden.

Die wirtschaftliche Struktur in der
Gemeinde Adamshoffnung ist größten-
teils touristisch geprägt. Dafür spre-
chen Pensionen, Ferienanlagen, Gastro-
nomie, Sauna/Fitneß sowie die
Dampferanlegestellen. Es sind aber auch
einige Gewerbebetriebe heimisch. Dazu
zählt auch ein landwirtschaftliches Unter-
nehmen. Zudem liegt der Ortsteil Peters-
dorf sehr verkehrsgünstig direkt an
der Autobahn A 19, Anschlußstelle
Waren/Müritz.

Der Ortsteil Lenz-Süd ist ein echter Tou-
rismusstandort. Die Weite, der Plauer See
mit seinem intakten rundum ausgebau-
ten Rad- und Wanderwegesystem, die
Lenzer Brücke, der Lenzer Kanal, Hafen
am Lenz, der Reiterhof mit Pferdezucht,
der Ferienpark “Lenzer Höh”, die Damp-
feranlegestelle und der Blick von der Len-
zer Höhe sprechen für sich. Der schöne
Sandstrand mit Liegewiese lädt zum
Baden ein und ein Kiosk mit Imbiß sorgt
für das leibliche Wohl. Ob ein Ausflug zu
Wasser, ein Ritt durch die Natur oder ein
Bad im kühlen Naß – alles ist möglich. 

Die Geschichte des Ortes ist eng mit der
Familie von Flotow verbunden. Lange Zeit
war Kogel als reines Gutsdorf im Besitz
dieser Familie. Das Schloß, einstiger Her-
rensitz, existiert heute leider nicht mehr.

In Kogel haben sich einige Gewerbe-
treibende nieder- gelassen, darunter ein
Haustechnik- und Installationsbetrieb,
eine Elektroinstallationsfirma und ein
Finanzdienstleister sowie eine Gesell-
schaft für Metall- und Stahlbau. Die Land-
wirtschaft wird von der Agrarunion e. G.
Kogel betrieben. 

In der Gemeinde befindet sich mit  122
m die höchste Erhebung im Amtsbereich.
Die Einwohner sagen dazu „Karparten“.
Zudem finden wir in Kogel die größte
modernisierte Wohnungskonzentration
in Plattenbauweise des Amtsgebietes vor.
Seit 1983 gibt es hier eine Schule, die von
den Kindern der umliegenden Gemein-
den besucht wird. Eine Kita ist ebenfalls
im Ort.

Für die Entwicklung des Tourismus spre-
chen besonders der Kogeler See mit der
wunderschönen Parkanlage und das
Hotel & Restaurant  „Gasthaus am See“
mit herrlichem Blick aufs Wasser. In
unmittelbarer Nähe des Hotels befindet
sich eine Badestelle mit Liegewiese. Ent-
decken Sie die Natur bei einem aus-
giebigen Spaziergang auf dem Rund-
wanderweg um den See und lassen Sie
den Tag bei einem gemütlichen Abend-
essen mit landestypischer Küche aus-
klingen.

Gemeinde Lexow

In Lexow mit dem Ortsteil Lexow-Aus-
bau leben heute 185 Einwohner. Die
Gemeinde umfaßt eine Fläche von 843
ha, davon sind 7 % Forstfläche und 84 %
landwirtschaftliche Nutzfläche.

Die urkundliche Ersterwähnung war im
Jahre 1298. Die Dorfgeschichte in eng
mit den Klöstern Malchow und Dobber-
tin verbunden.

Vor der politischen Wende war die Land-
wirtschaft für die Entwicklung der
Gemeinde entscheidend. Sie ist noch
immer die größte Wirtschaftskraft, aber
auch andere Gewerbetreibende sind
inzwischen heimisch.

Das ausgesprochen hügelige Gelände
um Lexow-Ausbau und das fast ebene
Land um Lexow bilden eine wunder-
schöne kontrastreiche Landschaft. Dar-
in eingebettet liegt als besonderer Anzie-
hungspunkt für Besucher - der Große
Kressinsee - mit Badestelle. Der See lädt
mit seinem klaren Wasser nicht nur zum
Baden ein, sondern ist auch bei Anglern
beliebt. Hier spürt man noch den Einklang
mit der Natur, die Ruhe und Abgeschie-
denheit.

Der Geschichtsinteressierte findet hier
ein Großsteingrab im Hinrichsberger Wald
und ein Hügelgrab in Lexow-Ausbau, die
von einer früheren Besiedlung zeugen
und unter Bodendenkmalschutz ste-
hen.

Das bauliche, kulturelle und historische
Wahrzeichen des ehemaligen Kloster-
dorfes ist die Kirche. Sie ist ein mittelal-
terlicher Feldsteinbau aus dem 15. Jahr-
hundert. Die Kanzel ist gut 300 Jahre alt.
In der Kirche ist eine Anzahl wertvoller

Kleinstkunstwerke zu finden. Umgeben
ist die Kirche von einer gepflegten Fried-
hofsanlage, die durch eine Feldstein-
mauer abgegrenzt ist.

Im Jahr 1992 wurde Lexow mit der Aus-
zeichnung „Schönstes Dorf im Landkreis
Röbel“ geehrt.

Gemeinde Nossentiner Hütte

In der Gemeinde Nossentiner Hütte mit
den Ortsteilen Drewitz und Sparow leben
678 Einwohner. Die Fläche beträgt 4.011
ha, davon sind 2.980 ha mit Wald
bedeckt. Somit ist diese Kommune die
waldreichste im Amtsbereich. Urkundlich
ist Nossentiner Hütte 1751 erstmals
erwähnt. Drewitz wurde 1325 und Spa-
row erstmalig 1500 urkundlich erwähnt.

Typisch für die wirtschaftliche Entwick-
lung der Gemeinde ist die traditionelle
Handwerker- und Gewerbestruktur mit
zahlreichen Firmen schon vor der Wen-
de. Für die touristische Entwicklung spre-
chen u. a. niveauvolle gastronomische
Einrichtungen, Hotels und Ferienwoh-
nungen, die Nähe zum Drewitzer See und
zum Fleesensee und natürlich der Natur-
park Nossentiner - Schwinzer Heide.
Große zusammenhängende Waldgebie-
te, stille Moore, kreisende Adler und der
glasklare Drewitzer See bilden eine ein-
zigartige und faszinierende Landschaft.
Dies ist ein wahres Paradies für Radler,
Wanderer und Badelustige. Intakte Rad-
und Wanderwege laden zu interessanten
Touren ein, wo man noch die Natur pur
erleben kann.

Der Ortsteil Drewitz ist durch den am Ufer
des Sees gelegenen ehemaligen Jagd-
sitz des damaligen Staatschefs der DDR
Erich Honecker bekannt. Heute befindet
sich hier ein Hotel – Jagd- und Naturpark
Residenz - in einem naturschönen Wald-
park.

Die Gemeinde Nossentiner Hütte ist zu
einem touristischen Anziehungspunkt
avanciert. Entdecken Sie die Sehens-
würdigkeiten wie das Butterkreuz in der
Sparower Feldmark, das gut erhaltene
Großsteingrab in Sparow oder das Krie-
gerdenkmal des 1. Weltkrieges in Nos-
sentiner Hütte. Erleben Sie hautnah die
Faszination des Teerschwelergehöftes in
Sparow und genießen Sie unsere kulina-
rischen Köstlichkeiten in einem gemütli-
chen Restaurant.

Die wiedererbaute und modern gestalte-
te Gutshofanlage in Sparow mit dem
Gutshofhotel, Appartementhäusern, der
Tennis- und Sporthalle sowie der Guts-
hofkapelle „St. Hubertus“ ist immer ein
Besuch wert.

Gemeinde Satow

Die Gemeinde Satow mit dem Ortsteil
Satow-Hütte hat 201 Einwohner und eine
Fläche von 1.702 ha, davon 52 % Forst-
fläche und 43 % landwirtschaftliche Nutz-
fläche. Urkundlich ist Satow erstmalig
1284 erwähnt.

Die wirtschaftliche Struktur ist besonders
durch die Forst- und Landwirtschaft
geprägt. Die Flächen werden vom Forst-
amt Wredenhagen sowie von der Agraruni-
on e. G. Kogel bewirtschaftet. Kleinere
Gewerbebetriebe sind aber auch vertreten.

Hotels, Pensionen, Unterkünfte, Campingplätze,
Cafés und Restaurants empfehlen sich:

Numer-
ierung in

Einrichtung Adresse Telefon Angebot der Karte
Ferienanlage Lenz 17213 Adamshoffnung, Lenz-Süd 03 99 32 - 1 25 00 � 1
Ferienpark ”Lenzer Höh” 17213 Adamshoffnung, Lenz-Süd, Nr. 6 03 99 32 - 86 90 � �  �  � 2
Hotel Haus Waldesruh 17213 Adamshoffnung, Petersdorf, Lenzer Str. 19 03 99 32 - 10 20 �  �  � 3
Pension Petersdorf 17213 Adamshoffnung, Petersdorf, Lenzer Str. 1 03 99 32 - 1 43 37 �  � � 4
Pension ”Zum Kaffeekännchen” 17213 Adamshoffnung, Petersdorf, Zum See 7 03 99 32 - 8 10 85 �  �  � �  � 5
Camping am See 17214 Alt Schwerin, An den Schaftannen 1 03 99 32 - 4 20 73 � �  � 6
Ferienpark Alt Schweriner Werder 17214 Alt Schwerin, Wendorf 6 03 99 32 - 4 99 58 �  �  �  � 7
Forellenzucht Alt Schwerin 17214 Alt Schwerin, Wendorf 4 03 99 32 - 4 99 05 �  �  �  � 8
FKK - Naturcamping Werder 17214 Alt Schwerin 03 99 32 - 4 20 74 � FKK 9
Mecklenburger Bauernkrug 17214 Alt Schwerin 03 99 32 - 4 99 56 � 10
KIWI Seminar- und Ferienhotel 17214 Alt Schwerin, Ortherung, Fischweg 1 03 99 32 - 4 61 22 �  �  �  �  � 11
”Daniels” Café, Restaurant, Spielothek 17213 Göhren-Lebbin, Dorfstraße �  ? 12
Dorfhotel Fleesensee 17213 Göhren-Lebbin, Am Kalkberg 1 03 99 32 - 8 03 00 �  � 13
Ferienhaus Karoline 17213 Göhren-Lebbin, Am Burgwall 19 0 39 91 - 73 10 74 � 14
Golf und Country Club Fleesensee 17213 Göhren-Lebbin, An der Penkower Tannen 1 03 99 32 - 8 04 00 �  �  �  � � 15
Hotel & Restaurant ”Zur Schmiede” 17213 Göhren-Lebbin, Roez, Malchower Str. 6 A 03 99 32 - 1 33 15 �  �  � 16
Pension Fleesensee 17213 Göhren-Lebbin, Roez, Malchower Str. 23 03 99 32 - 1 96 17 �  �  � 17
Radisson SAS Resort Schloss 17213 Göhren-Lebbin, Schlossstr. 1 03 99 32 - 8 01 00 �  �  � 18
Robinson Club Fleesensee 17213 Göhren-Lebbin, Penkower Str. 2 03 99 32 - 8 02 00 �  �  �  � �  �  � 19
Zum Trucker 17213 Göhren-Lebbin, Roez, Malchower Str. 37 03 99 32 - 1 40 76 � 20
Feriencamp Bruchmühle 17213 Grüssow, Bruchmühle 1 03 99 32 - 8 08 99 �  �  �  � 21
Hotel & Restaurant ”Gasthaus am See” 17213 Kogel, Dorfstr. 10 03 99 24 - 70 30 �  �  �  �  � 22
Café - Restaurant Gisela 17214 Nossentiner Hütte, Dorfstr. 17 03 99 27 - 7 02 06 �  � 23
Gaststätte und Pension ”Landhaus” 17214 Nossentiner Hütte, Dorfstr. 58 03 99 27 - 7 02 48 �  � 24
Hotel Gutshof Sparow 17214 Nossentiner Hütte, Sparow, Dorfstr. 8 03 99 27 - 76 20 �  �  �  �  � 25
Jagd- und Naturpark Residenz Drewitz 17214 Nossentiner Hütte, Drewitz, Am Drewitzer See 1 03 99 27 - 76 70 �  �  �  �  �  �  � 26
Campingplatz Heidepark e. V. Silz 17214 Silz, Am Fleesensee 03 99 27 - 7 02 29 � � �  � 27
Campingplatz Junge 17214 Silz, Am Fleesensee 03 99 27 - 3 06 42 � 28
Dorfkrug Inh. Sabine Köhler 17214 Silz, Dorfstr. 8 03 99 27 - 7 03 95 � 29
Feriendorf Silz 17214 Silz, Am Fleesensee 3 03 99 27 - 7 00 17 �  �  � 30
Landpension ”Am Fleesensee” 17214 Silz, Nossentin 23 03 99 27 - 7 03 94 �  �  �  �  � 31
Seehotel Silz 17214 Silz, Am Fleesensee 03 99 27 - 7 06 31 �  �  �  �  � 32
AWO Landschulheim Zislow 17209 Zislow, Dorfstr. 43 03 99 24 - 25 86 � 33
Ferienanlage Naturfreund 17209 Zislow � 34
Ferienhäuser Petersen 17209 Zislow, Am Zylinderberg 03 99 24 - 7 98 37 � 35
Naturcamping ”Zwei Seen” 17209 Zislow, Am Plauer See 03 99 24 - 20 62 �  �  �  �  � 36
Landhaus ”Die Arche” 17209 Zislow, Lenzer Weg 1 03 99 24 - 70 00 �  �  �  �  � 37
Pferdehof Zislow 17209 Zislow, Dorfstr. 50 03 99 24 - 25 61 �  � 38
Piano unter den Eichen 17209 Zislow, Zylinderberg 9 03 99 24 - 7 98 47 � 39
Reitergut Suckow mit Kinderhotel 17209 Zislow, Suckow 03 99 24 - 25 64 �  �  � 40
Wald und Seeblick - Camp 17209 Zislow, Am Plauer See 03 99 24 - 20 02 � � �  � 41

Legende: � Übernachtung � Fahrradverleih � Reiten � Café
� Zimmer mit Dusche und WC � Bootsverleih � Ausflugsgaststätte � � Golfplatz, Minigolf
� Restaurantbetrieb � Champingplatz � Imbiss � Tennisplatz

Abwechslung für den Tourismus und
Fremdenverkehr. Hier entstand daher ein
einzigartiges, über 500 ha großes Feri-
endomizil, das im April 2000 eröffnet
wurde. Das Resort

- ist die größte Anlage dieser Art in ganz
Deutschland, ja sogar Nordeuropas. Zur
Anlage gehören das Radisson SAS
Resort Schlosshotel, die Dorfhotelanla-
ge, der ROBINSON CLUB, der Golf und
Country Club, die Tenne sowie die Reit-
anlage und die fleesensee SPA (Therme).
Sie wohnen sehr schön, Sie essen fan-
tastisch und Sie haben jede Möglichkeit,
aktiv zu sein oder die Seele baumeln zu
lassen. Wassersport, Tennis, Reiten und
Golf sind nur einige Highlights, die die
Anlage bietet.

Das Wahrzeichen der Gemeinde ist das
äußerlich schlichte, aber gewaltige
Barockschloß. Es steht inmitten einer der
schönsten Parkanlagen von Mecklen-
burg. Im Ortsteil Poppentin befindet sich
eine der ältesten Kirchen der Region, ein
rechteckiger Feldsteinbau aus dem 13.
Jahrhundert. 

Endlich Urlaub – den Alltag hinter sich
lassen und eintauchen in eine wunder-
schöne Landschaft voller Genüsse. Das
Urlaubsparadies Göhren-Lebbin erwar-
tet Sie.

Gemeinde Grüssow

In Grüssow mit den zwei Ortsteilen Neu
Grüssow und Bruchmühle leben rund 130
Einwohner. Diese Gemeinde ist damit die
kleinste Ansiedlung im Amtsbereich. Die
Größe von 664 ha umfaßt 8 % Forstfläche
und 81 % landwirtschaftliche Nutzfläche.

Grüssow spiegelt die friedliche ländliche
Idylle wider und liegt in einer reizvollen,
naturschönen Landschaft. 

Die Ersterwähnung des Dorfes doku-
mentiert eine Urkunde aus dem Jahre
1255. Die Familie von Flotow ist in der
Geschichte Grüssows nicht wegzuden-
ken. Sie errichtete in der ersten Hälfte des
letzten Jahrhunderts einen eingeschos-
sigen Putzbau als Herrensitz. Heute bil-
det das einstige Herrenhaus mit den
umliegenden Anlagen und der Freilicht-
bühne das Dorfzentrum, wo zahlreiche
kulturelle Veranstaltungen stattfinden.

Die denkmalgeschützte Kirche mit der
schönen Friedhofsanlage mit Steinmau-
er am Ortseingang fällt sofort auf. Der
wuchtige Sakralbau aus Feldsteinen
stammt aus der Mitte des 13. Jahrhun-
derts und ist somit eine der ältesten Kir-
chen im Müritzkreis.

Im Pfarrhaus, idyllisch auf der gegenü-
berliegenden Straßenseite der Kirche
gelegen, befindet sich seit Ende 1996
eine Jugendbegegnungsstätte.

Ein besonderer Anziehungspunkt ist die
doppelreihige Lindenallee, die direkt vom
alten Gutshaus bis an die Straße von Mal-
chow nach Darze führt. Dieser Anblick ist
auf jeden Fall einen Besuch wert.

Erholung pur finden Sie in der Bungalo-
wanlage im Ortsteil Bruchmühle. Sie kön-
nen wandern, radeln oder die Natur auf
dem Rücken eines Pferdes erleben.
Genießen Sie diese Ruhe und Abge-
schiedenheit.

Gemeinde Kogel

Die Gemeinde Kogel hat 406 Einwohner
und eine Fläche von 961 ha, davon 22 %
Forstfläche und 65 % landwirtschaftliche
Nutzfläche. Die urkundliche Ersterwäh-
nung stammt aus dem Jahre 1255 mit
der damaligen Schreibweise „Cowell“. 

Aufgrund der landschaftlichen Reize und
der angebotenen Freizeitmöglichkeiten
wird die Gemeinde Adamshoffnung für
Touristen immer interessanter. Auch
Zuzügler schätzen es, sich hier den Traum
vom eigenen Haus zu verwirklichen.

Gemeinde Alt Schwerin

Zu Alt Schwerin gehören die Ortsteile
Glashütte, Jürgenshof, Mönchbusch, Ort-
krug und Wendorf mit der Insel   Wer-
der. Zusammen leben hier rund 560 Ein-
wohner. Mit 4.456 ha ist Alt Schwerin die
flächenmäßig größte Gemeinde im Amts-
bereich. Die urkundliche Ersterwähnung
finden wir im Jahre 1289. Damals schrieb
sich der Ort „Sverin“.

Alt Schwerin hat besonders durch das
hier ansässige Agrarmuseum einen hohen
Bekanntheitsgrad und ist dadurch kultu-
rell sowie infrastrukturell geprägt. Im Dorf
sind viele Gewerbetreibende angesiedelt.

Schmuckstück des Ortes ist das barocke
Schloss von 1773 inmitten einer herrli-
chen Parkanlage am Tauchowsee, das
heute als Seniorenpflegeheim genutzt
wird. Dessen schmiedeeisernes Ein-
gangstor erhielt 1893 auf der Weltaus-
stellung in Chicago einen Sonderpreis!
Unverkennbar ist auch die Kirche in Alt
Schwerin, ein Backsteinbau im gotischen
Stil, um 1300 erbaut. In dem stabilen
Turm hängt noch heute eine Bron-
zeglocke aus dem Jahre 1584. Umgeben
ist die Kirche von einer schön gestalte-
ten Friedhofsanlage mit Feierhalle.

Die touristische Entwicklung wird beson-
ders durch die Lage zwischen dem
Drewitzer und dem Plauer See sowie die
direkte Nähe zum Tauchowsee geprägt.
Der Aussichtsturm „Moorochse“ ist ein
beliebtes Wanderziel am Nordufer des
Plauer See. Zahlreiche Badestellen,
niveauvolle Campingplätze, Ferienhäu-
ser, Gaststätten, Naturschutzgebiete, ein
intaktes Wander- und Radwanderwege-
netz und vor allem die einladenden
Museumsobjekte fördern den Tourismus.
Dazu zählen u. a. das Hauptgebäude mit
Restaurant und Bauernstube (ehemalige
Schnitterkaserne) und die Außenanlagen
mit Windmühle. Das Museumsdorf Alt
Schwerin hat Ihnen viele Attraktionen
zu bieten. Es finden auch regelmäßig Kul-
turveranstaltungen statt. Besuchen Sie
das Museumsdorf und begeben Sie sich
auf eine Reise in vergangene Zeiten.

Gemeinde Göhren-Lebbin

Die Gemeinde Göhren-
Lebbin mit den vier Ort-
steilen Poppentin,
Roez, Untergöhren und
Wendhof hat 588 Ein-
wohner und eine Fläche
von 3.275 ha.

Die einzelnen Ortsteile wurden bereits im
13. Jahrhundert erstmals urkundlich
erwähnt, während es der Ortsteil Unter-
göhren erst im Jahre 1882 ist. In der Zeit
von 1843 bis 1914 hieß die Gemeinde
„Blücher“.

Die herrliche landschaftliche Lage, die
ausgedehnten Ufer des Fleesensees und
das Naturschutzgebiet „Blüchersches
Bruch“ mit seltener heimischer Pflanzen-
, Vogel- und Tierwelt bieten sehr viel

bekannt. Erleben Sie die Ausgelassen-
heit und die Gastfreundschaft der Men-
schen. Die gute Tradition des nachbar-
schaftlichen Zusammenhalts hat sich
über Jahrhunderte bewahrt. Lernen Sie
das Dorf und seine Menschen kennen.

Gemeinde Zislow

Die Gemeinde Zislow liegt etwa 10 Kilo-
meter südwestlich der Inselstadt Mal-
chow in idyllischer Lage direkt am Plau-
er See. Mit ihren Ortsteilen Suckow und
Langenstücken leben hier 173 Einwoh-
ner. Die Fläche beträgt 1.584 ha, davon
54 % Forstfläche und 34 % landwirt-
schaftliche Nutzfläche.
Erstmalig urkundlich erwähnt ist Zislow

1255 und Suckow 1344. Die beiden Orte
– damals „Zitzelow“ und „Sukowe“ -
waren einst slawische Siedlungen.

Das Wahrzeichen der Gemeinde – die
Dorfkirche – präsentiert sich als acht-
eckiger Fachwerkbau in seltener Form.
Sie wurde von 1989 bis 1992 liebevoll
restauriert. Hier werden nicht nur Gott-
esdienste abgehalten, sondern die Kir-
che hat sich zum kulturellen Zentrum der
Region entwickelt, wo in regelmäßigen
Abständen Kunstausstellungen und Gale-
rien zu bewundern sind. Der Kunst- und
Kulturverein Kirche Zislow e. V. hat hier-
an große Verdienste. 

Die Gemeinde Zislow ist besonders
geprägt vom Tourismus und Fremden-
verkehr durch die direkte Lage an den
weiten Ufern des Plauer Sees. Niveau-
volle Campingplätze, Feriensiedlungen,
die Dampferanlegestelle, Reiterhöfe
sowie Pensionen sprechen für sich.
Sowohl Badefreudige als auch Wande-
rer, aber vor allem Campingtouristen
kommen in Zislow auf ihre Kosten. Auch
zahlreiche Bodendenkmale sind in der
Gemeinde zu entdecken.
Das Landschulheim in Zislow ist
ganzjährig geöffnet und ein beliebtes
Ausflugsziel für Jugendliche und Ferien-
gruppen. Die Vielfältigkeit der Freizeitge-
staltung und die unverwechselbare schö-
ne Landschaft am Plauer See machen
Zislow zu einem begehrten Ziel für Urlau-
ber und Naherholung.

tafeln mit geschichtlichen Daten und Fak-
ten sind dort aufgestellt.

Durch die Sehenswürdigkeiten und die
Attraktivität dieser reizvollen Landschaft
ist die Gemeinde Silz zum Anziehungs-
punkt vieler Besucher geworden.

Gemeinde Walow

Die Gemeinde Walow mit
ihrem Ortsteil Strietfeld
hat 418 Einwohner und
eine Fläche von 1.139 ha,
davon 23 % Forstfläche,
9 % Wasser und 62 %
landwirtschaftliche Nutz-
fläche. Urkundlich ist
Walow im Jahre 1255 erstmalig erwähnt.
Der Ortsname geht aus der Zeit der Wen-
den hervor.

Die Adelsfamilie von Flotow prägte von
1384 bis 1945 maßgeblich die Geschich-
te der Gemeinde. Davon zeugt heute
noch das 1872 in neogotischem Stil
erbaute Schloß. Es ist Bestandteil des
Walower Wappens. Auch die Kirche und
die Kapelle prägen das Dorfbild ent-
scheidend. Die Kirche ist schon über 150
Jahre alt ist. Die Kapelle wurde 1994
restauriert und eingeweiht.

Auffällig ist nach der Wende die gewerb-
liche Entwicklung in der Gemeinde. Zahl-
reiche Unternehmen und Firmen sind in
Walow ansässig geworden. 1993 wurde
hier der Unternehmerstammtisch „Klos-
termühlbach“ auf Initiative der Bürger-
meisterin gegründet.

Der drei Kilometer entfernte Ortsteil Striet-
feld liegt direkt am Großen Kressinsee.
Hier können Sie nach Herzenslust angeln
und baden. Dazu laden der ausgebaute
Strand und die neue Brücke ein. Zudem
ist der See idyllisch in Waldrandlage gele-
gen. Bei einer Radtour können Sie die
herrliche Umgebung erkunden. Dabei
entdecken Sie auch das „Hans Blücher
Denkmal“, welches aus Anlass der Dam-
maufschüttung des Weges nach Wold-
zegarten errichtet wurde. Heute ist es ein
Wanderziel zum Verweilen.

Die jährlich stattfindenden Erntefeste sind
weit über die Grenzen der Gemeinde

chen Struktur hat sich mit der Zeit ein
reges Gewerbeleben entwickelt. So gibt
es beispielsweise einen Kfz-Meisterbe-
trieb und eine Filiale der Raiffeisenbank
im Ort. Die landwirtschaftliche Fläche wird
von der Agrarunion e. G. Kogel bewirt-
schaftet.

In Rogeez entstand nach der Wende
die erste Eigenheimsiedlung im Amtsbe-
reich mit über 20 Wohneinheiten, direkt
am Sportplatz gelegen.

Touristisch hat die Gemeinde einiges zu
bieten. Ein Anziehungspunkt, das aus-
gedehnte Vernässungsgebiet im Stuer-
schen und Rogeezer Becken, liegt west-
lich von Rogeez. Hier befanden sich
früher 2 Seen. Heute ist hier ein Flachsee
als Lebensraum für viele Pflanzen und
Tiere entstanden. Vom Aussichtsturm am
kulturhistorischen Wanderweg aus kön-
nen Sie dieses einzigartige Biotop beob-
achten. Erschlossene Wander- und Rad-
wanderwege heben den touristischen
Wert.

Sehenswert ist auch das Hügelgrab
Eulenberg am Wegedreieck Rogeez /
Satow / Kogel. Ein weiteres finden Sie ca.
2 km östlich von Rogeez im Wald. Bei-
de Hügelgräber stammen aus der Bron-
zezeit.

Im Dorfzentrum ist heute ein 14 Tonnen
schwerer Findling zu bewundern. Er ist
im Juni 1998 bei Ausschachtungsarbei-
ten im Ort entdeckt worden. So ist Roge-
ez um eine Sehenswürdigkeit reicher.

Gemeinde Silz

Die Gemeinde Silz mit dem Ortsteil Nos-
sentin hat 387 Einwohner und eine Fläche
von 1.070 ha, davon 17 % Forstfläche, 8
% Wasser und 65 % landwirtschaftli-
che Nutzfläche. 

Während Silz 1353 erstmals urkundlich
erwähnt wird, ist es Nossentin schon seit
1317. Die damalige Schreibweise war
Zylitze und Nossentyn.

In der Gemeinde zeichnet sich eine rege
gewerbliche Entwicklung ab. Der Touris-
mus jedoch prägt die Gemeinde maß-
geblich. Dafür sprechen vor allem die
Nähe zum Fleesensee, der niveauvolle
Campingplatz sowie die Bungalowsied-
lung „Heidepark e. V.“, das Seehotel Silz
und die zahlreichen schönen Bade-
strände. Auch der Naturpark Nos-senti-
ner–Schwinzer Heide mit seinen ausge-
dehnten Waldgebieten lockt so manchen
Besucher an.

In Nossentin befinden sich ein Land-
schulheim als Ferienheim für Kinder, das
ehemalige Gutshaus mit der herrlichen
Gutsparkanlage sowie eine Pension.
Auch das Wahrzeichen der Gemeinde -
die 1830 im Fachwerkstil erbaute Dorf-
kirche - steht in Nossentin. Das kultu-
relle Baudenkmal wurde von einer
halbstein starken Ziegelblendschicht
ummauert und ist von einer gepflegten
Friedhofsanlage umgeben.

Ein Ausflugsziel ist das Yorck-Blücher-
Denkmal am Ausgang von Nossentin in
Richtung Jabel aus der Zeit der napo-
leonischen Befreiungskriege. Es ist das
bedeutendste historische Denkmal im
Amtsbereich und erstrahlt seit dem Jahr
2000 wieder im alten Glanz. Auch Schau-
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